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dient, während die andere Holzpflästerung und teil-
weise Weichboden aufweist für Ringen und Schwin-

gen, Steinstoßen, Kugelwerfen und leichtathletisches
Turnen. Außer den Geräte-, Wasch- und Garderobe-
räumen ist hier, auch ein öffentliches Telephon instal-
liert. Zahlreiche Wandschränke dienen [den vielen
Vereinen, die diese Turnhallen benutzen.® Im" Ober-
geschofj ist sodann noch ein Vortrags- und Demon-
strationssaal mit modernster Ausstattung vorhanden,
ein Sanifätszimmer mit ärztlicher Abteilung und Rönt-
genkabine, und im Dachgschoß endlich ist die Ab-
wartwohnung untergebracht, ein großer Reserveraum
vorhanden, und es finden sich hier zwei Terrassen.

Die Turn- und Sportanlage ermöglicht die Aus-
Übung aller im Freien ausführbarer Sportsarten. Der
Turnplaß ist mit einer Beleuchtungsanlage versehen,
die das Turnen auch am Abend ermöglicht. Ein
Musikpavillon ist für musikalische und gesangliche
Veranstaltungen gegen die Manessestraße hin pla-
ziert. — Die öffentliche Anlage weist viele Ruhe-
bänke, Sandpläße und ein Planschbecken auf, eine
Brunnenanlage und ein kleines Gebäude mit Kiosk,
Stillzimmer, sanitären Einrichtungen und einer Tele-
phonkabine.

Mit dem neuen Sihlhölzli hat Zürich eine Turn-
«d Sportanlage erhalten, die sich sehen lassen darf.

Vom Existenzkampf der schweizerischen

Sperrhoizfabriken.
Wie in allen Nachbarstaaten hat sich die Sperr-

Holzindustrie in der Schweiz in den legten 20 Jahren
ordentlich entwickelt und umfaßt heute 7 Betriebe.
Die Lieferung erfolgt zum Teil direkt an die Ver-
braucher, aber auch durch Vermittlung von Händler-
firmen, welche durch Sammelaufträge eine rationelle
Fabrikation ermöglichen.

Bis vor kurzem waren die schweizerischen Fa-
briken gut beschäftigt und vermochten der Nachfrage
bäum zu genügen, zu Preisen, die auch dem Händler
aoch einen bescheidenen Nutzen liefen, und unter
Berücksichtigung der Qualität die Konkurrenz mit dem

usbnd sehr wohl aushielten.
Heute scheint das ganze Ausland seine über-

Produktion in Sperrholz in der Schweiz absetzen zu
Russen, auf Kosten unserer Industrie natürlich, welche

relativ hohem Zoll auf den Rohprodukten durch

^9®ogszö"e auf Sperrholz ganz ungenügend ge-

Das Überangebot an Sperrholz auf dem euro-
führt daher, daß die Sperrholz-In-

^
oe in Rußland und in den nordischen Ländern

lobten Jahren ganz unvernünftig vergrößert
v</ t' hauptsächlich die alte polnische Industrie
O ihren bisherigen Märkten verdrängt, nun Absaß
dg,-

^
|

hweiz sucht. Daß, nachdem ein großer Teil

ein
^ 'sohen Sperrholzindustrie durch Mißwirtschaft

^Segangen ist, die Schweiz auch noch das Kapital
®'oer Blutauffrischung liefern soll, paßt in den

Rahmen und geht aus nachstehendem am 18. Sept.
im „Bund" erschienenen Artikel hervor:

„Polnische Holzbankgründung mitschwei-
ze ris ehern Kapital? Aus Warschau wird uns ge-
meldet: Vertreter einer schweizerischen Gruppe haben
in jüngster Zeit mit der polnischen Sperrholzindustrie
Fühlung genommen, um die Möglichkeit einer Bank-
gründung zwecks Finanzierung der Sperrholzausfuhr
zu studieren. Beabsichtigt wird eine Bevorschussung
der Exportrechnungen und die Erteilung von Hypo-
thekarkrediten. Das schweizerische Interesse rührt von
verschiedenen Einzelbeteiligungen an der polnischen
Holzindustrie her, die nun zusammengefaßt werden
soll."

Nachdem meistenorts der Patriotismus in Geld-
Sachen aufhört, muß sich der Schweizerfabrikant zur
Liquidation seiner Lager den ausländischen Dumping-
preisen anpassen. Daß eine solche gewaltsame Li-
quidation nur mit großen Verlusten durchgeführt
werden kann, erscheint selbstverständlich. Bedauer-
licherweise wird aber diese Liquidation von den Ver-
brauchern nicht unterstüßt mit Hinweis auf die frü-
heren hohen Preise, die als Wucher hingestellt wer-
den. Es ist dies allerdings ein kaum begreiflicher Stand-
punkt, nachdem kaum in einer Branche zwischen
dem ehrlichen Angebot des Handwerkers und dem
Schleuderpreis des Schmußkonkurrenten so große
Unterschiede bestehen. :— Anspruch auf ein Mini-
mum von Rücksichtnahme glaubte der Schweizer-
fabrikant immerhin zu haben, kommt es doch in
leßter Zeit häufig vor, daß ausländische Platten ge-
kauft werden, wo hiesiges Fabrikat billiger und besser
gekauft werden kann.

Diese Ausführungen sollen mit einem warmen
Appell an alle Verbraucher geschlossen werden, vor
dem Ankauf ausländischer Waren das hiesige Fa-
brikat zur Konkurrenz zuzuziehen, auch wenn es sich

um ganz kleine Bezüge handelt.

Holz-Markfberichte.
Holzmarktlage im Kanton Giarus. (Korr.) Lauf

Amtsbericht des Regierungsrates hat sich das Holz-
Verkaufsgeschäft des Winters 1930/31 gegenüber
dem Vorjahr ganz wesentlich verändert. Die wirf-
schaftliche Depressionslage hat sich auf dem Gebiete
des Holzmarktes in allerschlimmstem Sinne ausgewirkt.
Allerdings muß mit Nachdruck darauf hingewiesen
werden, daß der Tiefstand des schweizerischen Holz-
handels beeinflußt worden ist durch die Lage des
Holzmarktes in Deutschland und Österreich. Aus
diesen benachbarten Staaten wuchs die Einfuhr zu
enorm billigen Preisen.

Bei Verkäufen im Vorwinter zeigte sich ein Preis-
abschlag gegenüber dem Vorjahr von zirka 10'«.;
dieser ging dann gegen das Frühjahr 1931 zurück
bis 15 und 20"/«. Gute Sortimente der Winter-
schlüge 1930 31 fanden verhältnismäßig raschen Ab-
saß, während die Nachfrage nach Windwurfpartien
sehr flau blieb. Immerhin ist zu konstatieren, daß
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client, wsinnsnci cils sncisns XioiTptisstsnung unci tsii-
«sise Wsic6isocisn sutwsist tun Xingsn unci 5ctiwin-
zen, 5tsinstok;Sn, Xugsiwsntsn unci isicintstinistisctnss
lemsn. /^ut;sn cisn (Osnsts-, V^/sscin- unci (Osncisnoiss-

csumsn ist inisn suctn sin öttsntiictnss Isispinon instsi-
iie^t. /s6insic6s Wsnciscinnsntcs ciisnsn ^cisn vistsn
Vecsinsn, ciis ciisss lunntnsiisn issnut;sn^ im'Otssn-
zesetiot; ist socisnn noc6 sin Vontnsgs- unci Osmon-
àstionssssi mit mocisnnstsn T^usststtung vontnsncisn,
ein 5snitstsTimmsn mit snTtiic^sn /Viotsiiung unci Xönt-
gsni<s6ins, unci im Osctigsctnol; snciiictn ist ciis /^tc>-

mctvvotinung untsngsisnsciit, sin gnok;sn Xsssnvsnsum
^ocinsnicisn, unci ss tincisn sictn Inisn Twsi Isnnssssn.

Dis lunn- unci ^pontsnisgs snmögiictit ciis /Xus-
ützung siisn im t^nsisn sustüinnissnsn ZsZOntsSntsn. Os«'

lumpist; izt mit sinsn Vsisuc6tungssnisgs vsnss6sn,
à ciss lunnsn sucti sm T^issnci snmögiictit, ^in
!vIuzii<pZviiion ist tun musiicsiisctns unci gsssngiictns
Vecenstsitungsn gsgsn ciis t^Isnssssstnst;E 6in pis-
Mct, — »is öttsntiicins /^nisgs wsist visis Ku6s-
izsnics, 5sncipist;s unci sin ?isnsctiissci<En sut, sins
êmnnsnsnisgs unci sin icisinss (Osiosucis mit Xiosi<,
Äii^immsn, ssnitsnsn ^innictitungsn unci sinsn Is!s-
Ionics is ins,

i^iit cism nsusn 5itii6àiTii list /unic6 sins lunn-
«ci 5pontsnisgs sn6sitsn, ciis sicin ssinsn Issssn cisnt.

Vom kànàmpl lier zàiierizcken
5perrko!iisbri!len.

VVis in siisn ^Isctiissnstsstsn 6st sic6 ciis 5psnn-
uv!ii^ciu5îrÎ6 in cisr Hc^wsi? in clsn !ei)ien 20 ^s^rsn
Acisntiic6 sntwici<sit unci umts^t tisuts 7 kstnisiss,

i-istsnung sntoigt Tum Isii ciinsict sn ciis Vsn-
oceucinsn, sissn sucin ciuncti Vsnmittiung von t3ânct!s>'-
mmsn, v/s!ctis ctui'cli ^smmsîsuttl'sgs sins «'stionsüs
^mi!<Ztion si'mögiictisn.

ôiz voi" tcui^sm wsi'sn ciis 5c6wsi^sri5c6sn t^s-
dèsn gut tzs5s6sttigt unct vs^moc6tsn cts^ t^sc6t>'sgs
^um?u gsnügsn, ?u ?^sissn, ciis sucti cism t-isnciisf
^°cii sinsn tzs5ci->sicisnsn I^iutzsn !isl)sn, unci untsr
°sài<5ictitigung cisr (Dusiitât ciis Xonicul-rsn? mit cism

UWnci zstif vvotii suziiisitsn.
osuts sciisint cisz gsn^s /^uzisnci zsins iDissr-

^c>ciui<tion in ^psri'inoi^ in cisi' ^ciiv^si? sissst^sn ?u
^uzzsn, sut Xostsn unssi'si' Inciuztcis nstü>-iic6, v/s!ctis

^ l'sistiv 6o6sm /oii sut cisn i?otip>'ociul<tsn ciu^c6

^?^?^^îis sut Zpsmisoi? gsn^ ungsnügsnci gs-

,^25 iDissi-sngsisot sn 5ps>'>'1>oiT sut cism SU^O-
i^isi-ict I-Üisrt cistisc, cist) ciis 5ps>'i'6oi?-in-

^
"6 iy kulzisnci un6 in cisn noi-ciiscissn l.sncis>-n

ishtsn tsisi-sn gsn? unvsi'nünttig vsl'Jl'oizs^t
v/ n! tisuptzsclliicts ciis sits poinizctis inciustcis

''sn 6iz6s>-igsn I^Iscictsn vs^cirsngt, nun T^iszst;
^ ^cisvvsi^ zuciit. Ost;, nscticism sin gi-ohsl' Isii

sin
^^îsizc6sn Tps^tioixinciusti-is ciui'c^ tvli^wil'tzc^stt

^ZEgsu^g^, 5c!swsi^ sucin noc6 cisz i<spitsi
öiutsuttl'izctnung iistsi'n soii, psht in cisn

tîs6msn unci gsist sus nsc6sts6sncism sm 18. 5spt.
im „öunci" sfscisisnsnsn /Vi'titcsi issi'vo!'^

„?oinisctns t-ioi^issnicgi'ünciunJ mitsctiwsi-
^srisctism Xspitsi? /^us Wsi-sctnsu vvirci uns gs-
msicist' Vsi-tt-stsl- sins»- sciiwsàsnzctnsn (Oi'upps tisissn
in jüngstsr Ttsit mit cisl' poinisc6sn ^psi'c^oiTinciusti'is
tmtniung gsnommsn, um ciis ^iögiictnicsit sinsi' ösnic-
gnünciung ^vvscics I^insn^isl'ung cis^ ^psi'l'^oiTSustuti!'
?u stuciisrsn. Lssissic6tigt winci sins Lsvorscinussung
cis>- ^xpoi'ti'sc^nungsn unci ciis ^tsiiung von t3^po-
tissicst'iu'sciitSn, Oss sc^v/siTsrisctns Intsl'ssss «-ütirt von
vsl-sc^iscisnsn ^inTsiisstsiii^ungsn sn cis^ polnisctisn
XioiTinciusti'iS issn ciis nun Tussmmsngstsht v^si'cisn
soii,"

iXisciscism msistsnorts cis>- t'sti'iotismus in Osici-
ssc6sn sut^öl-t, mut; sicti cisl' 5c6v,siTS>'tsisrii<snt Tur
Di-guicistion ssinsl Dsgsr cisn susisnciisc6sn Oumping-
pnsissn snpssssn. Ost; sins soic6s gswsitssms I.i-
>guicistion nun mit gfohsn Vsciustsn ciul'cisgstü^rt
wsi'cisn Icsnn, s^sciisint ssiisstvsi'stsnciiictn. Lscisusr-
iic^s^vvsiss vvii'cl stssc ciisss Diquicistion von cisn Vsn-
ismuc^sl-n nictnt unts>-stüt;t mit Xiinwsis sut ciis t>-ü-

^SI'SN isoissn ?!-siss, ciis sis Wuciss,- tningsstsiit vn/sr-
cisn. ^s ist ciiss siisnciings sin t<sum Issg^sitiic6s>' 5tsnci-
punict, nsc6c!sm Icsum in sinss Lrsnc6s Txviscissn
cism sisr!ic6sn Angsioot ciss t^snciws>'I<s>'s unci cism
^ctiisucisfpl'Sis ciss ^c^muh^onicu^csntsn so gm^s
Ontscsciniscis issststnsn. :— ^nspi'uc^ sut sin I^Iini-
mum von Xuciîsictntnsinms gisuists cisi' 6c6xvsiTsc-
tsiol'iicsnt immsl'Inin Tu 6s!ssn, tcommt ss ciocti in
ishts«- /sit 6sutig von, cist; susisnciiscins t'isttsn gs-
issutt vvsncisn, wo 6issigss I-sizni^st Isiiiigsn unci iossssn

gsissutt wsncisn icsnn.
Oisss /Vustütnnungsn soiisn mit sinsm wsnmsn

/^szpsii sn siis Vsntsnsuctnsn gssctiiosssn wsncisn, von
cism ^nicsut susisnciisclnsn VVsnsn ciss 6issigs t-s^-
isniicst Tun Xoni<unnsnT TUTUTisiisn, sucin wsnn ss sictn

um gsnT i<isins VsTÜgs 6sncisit.

^iolz! ^lsrlcîbenckte.
ltiolTMSkkîiisgs îm Xsnton Qlsrul. (Xonn I.sut

/^mtsissnictit ciss Xsgisnungsnstss inst sictn ciss t^toiT-
vsnlcsutsgsscinstt ciss Wintsns 19ZV/Z1 gsgsnüissn
cism Vonjstnn gsnT wsssntiicin vsnsncisnt. Ois wint-
sctisttiictns Ospnsssionsisgs tist sic6 sut cism Ostzists
ciss XioiTMSni<tss in siisnsciiiimmstsm 5inns susgswil kt.

/Viisnciings mut; mit t^sctncinucic cisnsut tiingswisssn
wsncisn, cist; cisn liststsnci ciss scinwsiTsnisctnsn i^ioiT-
tnsncisis isssintiutzt woncisn ist ciuncin ciis I.S9S ciss
cioiTMSnictss in Osutsciiisnci unci (Ostsnnsick. /^us

ciisssn issnsctiissntsn 5tsstsn wuc6s ciis ^intu6n Tu

snonm isiiiigsn ?nsissn.
ksi Vsnicsutsn im Vonwintsn Tsigts sicti sin ?nsis-

slssc6is9 gsgsnüissn cism Vonjstin von Tinics 10 ^
ciisssn ging cisnn gsgsn ciss i^nü6js6n 1?Z1 Tunüci<

izis 15 unci 20"/>. 6uts 5ontimsnts 6sn VVintsn-

sctiisgs 1?ZL> Z1 tsncisn vsn6sitnismst;ig nssctisn /^ts-

ssh, wstinsnci ciis XIsc6tnsgs nscti VVinclwuntpsntisn
sstin tisu ioiists. immsntiin ist TU konststisnsn, cist;
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sozusagen "alles Rundholz verkauft worden ist. Die
Einfuhr aus dem Kanton Graubünden und nament-
lieh aus dem Auslande blieb ziemlich groß.

Auf dem Papierholzmarkt hat sich die Lage
für den Kanton Glarus ebenfalls erheblich verschlim-
mert. Die Papierfabrik in Netstal kann für die sog.
Schleiferei nur erstklassiges Holz ohne Rinde ge-
brauchen und das aufgerüstete Material ist überall
zurückgewiesen worden.

Die Preise für Brennholz stehen durchwegs
um zirka 15 bis 20% unter denjenigen des Vorjahres.
Größere Partien der schönsten Buchenspälten sind un-
verkauft geblieben. Die Nachfrage nach Nadelbrenn-
holz ist äußerst gering.

Tofenfafel.
+ Emil Schmid, Zimmermeister in Ramsen

(Schaffhausen), starb am 13. Oktober im 56. Alters-
jähr.

Siegfried Rupp, Spengiermeisfer in Steffis-
bürg, starb am 18. Oktober im 60. Altersjahr.

+ Anton Weibel-Diener, Ziegelfabrikant in
Chur, starb am 26. Oktober im 62. Altersjahr.

Verschiedenes.
Der Bebauungsplan der Altstadt Genf. Der

Stadtrat von Genf örganisiert eine Ausstellung der
Pläne über die Altstadfverbesserung. Sie findet in
der modernen Bibliothek der Madeleine statt, dauert
bis zum 15. November, und ist von 13 bis 22 Uhr
geöffnet. S.

Eine industrie, die umso besser geht, je
schwerer die Krise drückt. Die Glockengießerei
in Hamm (St. Gallen) hat dies Jahr bereits Geläute
im Gewicht von rund 70,000 kg gegossen. Der Hoch-
betrieb ist die direkte Folge der Krise, da neue Ge-
läute infolge der außergewöhnlich niedrigen Kupfer-
preise viel billiger zu stehen kommen als in nor-
malen Zeiten. Viele Gemeinden machen sich diesen
Umstand zunußen.

Notlage in der Drechslerei. Der Schweizer-
woche-Verband schreibt uns: Durch die neue Sach-
lichkeit, die sich auch in Innenarchitektur und Möbelbau
das Feld erobert hat, ist ein alteingesessenes, ehr-
würdiges Kunsthandwerk in Not geraten. Es ist die
Drechslerei, deren ungünstige Lage sich durch die
heutige allgemeine Krise noch verschärft hat. Die
Drechslerei war ursprünglich fast reines Kunstgewerbe,
hat aber im Laufe der Zeit ihr Absaßgebiet auch
auf die Industrie, besonders auf die Massenproduk-
tion von Spulen für die Textilbranche aüsgedehnt.
Es ist erfreulich, festzustellen, wie gut es der ein-
heimischen Drechslerei gelungen ist, diese ihrem Sinn

Asphaltlack. Eisenlack
Ebol (lsolieranstrich für Befool

Schiffskitt, Jutestricke
roh und geteert (5051

BECK, & Cie., PIETERLEN
Dachpappen, und Teerpröduktefabrlk,

und ihrer Bestimmung nach so grundverschiedenen
Betriebszweige zu vereinigen. Sie ist imstande, auf

maschinellem Wege ein billiges und konkurrenzfä-

higes Industrie-Massenprodukt zu liefern; anderseis
aber gehen aus ihren Werkstätten Erzeugnisse von

gewissenhafter, liebevoller Arbeit und künstlerischem
Wert hervor. Ein weiteres Arbeitsfeld bildet die Her-

Stellung von Gebrauchsgegenständen für den Haus-

halt. Alle drei Betriebszweige sind für die um ihre

Existenz kämpfende Drechslerei von gleicher Wich-

tigkeit. In einzelnen Betrieben mag der eine oder

andere speziell ausgebaut sein.
In den Nachkriegsjahren hatte das Drechslerhand-

werk unter der Einfuhr stark zu leiden. Nur eine

Beschränkung des Importes half zeitweise. Nach der

Herabseßung der Zölle aber ging von der ohnehin

geringen Arbeit wiederum ein großer Teil verloren,

Die schweizerische Drechslerei hat sich gegen die für

sie ungünstige Entwicklung gewehrt. In einer Wan-

derausstellung und in zahlreichen illustrierten Kata-

logen gab sie der Bevölkerung Gelegenheit, sich von

der gewissenhaften Arbeit und dem künstlerischen

Geschmack ihrer Produkte zu überzeugen. Duré

illustrierte Prospekte wurde die mannigfaltige Ver-

Wendungsmöglichkeit der Drechslereiartikel veran-

schaulicht. Gediegene, einfache Gegenstände aus der

Drechslerei werden dazu beitragen, auch der mo-

dernen Wohnung Stimmung und Eigenart zu ver-

leihen. Beleuchtungskörper aus Holz z. B., seien ei

Deckenlampen, Ständerlampen oder Tischlampen,

machen ein Zimmer behaglich und können in Holz-

art, Farbe und Stil der Zimmereinrichtung angepaljl

werden.
Im Zeichen der „Schweizerwoche" möchten wir

die Bevölkerung auf dieses Handwerk aufmerksam

machen und zu bedenken geben, daß es in seiner

Existenz bedroht ist. Unsere Bevölkerung sollte dar-

auf bedacht sein, die Artikel der Drechslerei im Lande

selbst zu kaufen und in den Läden darauf zu achten,

ob es sich wirklich um Schweizerware handelt, 06

durch einen Kauf das einheimische Gewerbe unter-

stüßt wird.

Einheimische Baustoffe.. Seit jeher verwen-

deten die Menschen für ihre Bauten die Baustoffe,

die ihnen in nächster Nähe zur Verfügung standen.

Dieses wirtschaftliche Geseß hat sich auch bis m

unsere heutige Zeit erhalten und demgemäß der

Baustoffen den Vorrang erteilt, die im Lande um

von Landsleuten hergestellt wurden. Erst allmählich

erstanden fremde Propheten, die aus irgendwelchen
anderen Interessen Ersaßbaustoffe aus weither holen

mußten.
Aber unser Volk weiß, daß es in unserem Lan ®

eine gesunde und starke Ziegeieiindustrie besißt, f®

tausende von Einheimischen ernährt und die

unsere Bauten gute und zugleich wirtschaftliche hau

stoffe liefert. Es weiß aber auch, daß Einer den

Andern helfen muß, heute mehr als je, wo rings

uns herum und selbst in unserem Lande weite Ç

dustriezweige aufs schwerste geprüft werden. 5- " '

Zur Schweizerwoche. Unsere Glasind"^'
Es gibt wenige einheimische Industrien, die

Volke so wenig bekannt sind wie unsere Glas'"

strie, und doch ist die Schweiz in der Lage, j'y
ganzen Bedarf in Glaswaren selbst zu decken, ei ^

Spezial- und Luxusartikel ausgenommen.
Vor einigen Jahrhunderten ins Land j,.

hat die Glasfabrikation viele Schwierigkeiten ^
gemacht. Von den zahlreichen da und dort in
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Z02cuzsgsn
' sllsz Xunctko!^ vsctcsutt cvocctsn izt. Ois

^intukc suz ctsm Xsnton Orsudünctsn unct nsmsnt-
tick suz ctsm ^uztsncts ktisk ^ismtick groh.

/^ut ctsm k^spisckotzimsi'tct kst sick ctis ksgs
tüc ctsn Xsnton ótscuz skentsttz scksktick vsczcktim-
msrt. Ois t^spioctskrilc in ktstzts! tcsnn tüc ctis zog.
5ck!sits>'si nuc scztlclszzigsz klo!^ okns Xin6s gs-
kcsucksn unc! ctsz sutgscüztsts I^tstsris! izt ükscstt
^ucüctcgsv/iszsn v/occtsn.

Dis ?csizs tüc öcsnnkolzc ztsksn ctucckwsgz
um ^ictcs 15 kiz 23°/° untsc ctsnjsnigsn ctsz Vogskcsz.
Ocötzsrs?sctisn ctsc zckönztsn öucksnzps!tsn zinc! un-
vsclcsutt gsklisksn. Ois Xlscktcsgs nsck Xtsctstkcsnn-
ko!^ izt sutzsczt gscing.

lokentsiel.
» kmil 5«kmi6, lîmmsrmsilîsr in ksmien

(5cksttksuzsn), ztsck sm 13. Olctoksr im 56. ^Itscz-
jskc.

» Zisgkrîeci ilupp. Zpsngisrrneiîler in Ztettil-
burg. ztsck sm 13. Olctoksc im 63. /^tsczjsk,'.

» /^nîon Weibel-vioner. Ziegsiksbriksn» in
Lkur. ztsck sm 26. Olctoksc im 62. /^ttsczjskc.

Ve»ckîe<ieneî.
ver Ssbsuung5pisn «ier ^lîlts6» vsnt. vsi-

5tscttcst von Osnt càrgsnizisct sins ^uzztstlung ctsc
?!sns üksc ctis /^ttztscttvsrkszzsi'ung. 5is tin^st in
ctsc moctsmsn Liktiotkstc ctsc I^Isctstsins ztstt, ctsusct
kiz Tum 15. Xlovsmksc, unct izt von 13 kiz 22 klkc
gsöttnst. 5.

kine iritâuîtrie, 6ie um;o doîîer gsb», js
ickvrersr 6is iîrilo «irück». vis Otoctcsngis^scsi
in ktsmm (5t. Osltsn) kst ctisz tskc kscsitz Ostsuts
im Oswickt von cunct 73,333 Icg gsgozzsn. Dsc ktock-
kstcisk izt ctis cticstcts ko!gs 3sc Xcizs, cts nsus Os-
tsuts intotgs ctsc sutzscgswökntick nisctcigsn Xu^tsc-
pcsizs vis! kitligsc ?u ztsksn !<ommsn stz in noc-
mstsn ^sitsn. Visis Osmsinctsn mscksn zick ctiszsn
ttmztsnct ?unut)sn.

^loiisgo in «ier vrecbîiersi. vs^ 5àsi^sr-
woctis-VsstzgncI zslii^si!i>t unZ! Oumti ctis nsus 5sc^>-
!icti><sit, ctis zicti sucti in innsnsmtiitslctuc unc! !^!ö!i>s!Izsu
ctsz !-s!c! scotzsct t^st, izt sin sitsingszszzsnsz, stir-
vvucctigsz Xunzttisnclvvsclc in Xlot gsmtsn. ^z izt ctis
Ocsctiziscsi, ctsrsn ungünztigs !_sgs zicti ctucck ctis
tisutigs silgsmsins Xcizs nocti vsczctisctt tist. Dis
»sctiziscsi wsc uczpcüngiicti tszt csinsz Xunztgswsclss,
tist slzsc im !.suts ctsc Isit itic /^tzzst^gstzist suck
sut ctis lnctuztns, kszonctscz sut ctis I^lszzsnpcoctulc-
tion von 5pu!sn tllr ctis Isxtilkrsncks sûzgsctsknt.
^Z izt sctcsulick, tszt^uztsüsn, wis gut sz 6sc sin-
ksimizcksn vcsckziscsi gsiungsn izt, ctiszs ikcsm 5inn

aspksltlock. cisenls«»«
Ldol l^ImMed sllf LetiivI

ZrkiNzkitt. ZutsstNà
rok unö xeteert ^505!

vem. » v«.. picn-nce»«
0â«kp»pp«n. un^ ?««?p?ôâukts»,k?I>t.

unct ikrsc Vsztimmung nsck zo gcunctvsczckis^s^«
östcistzz^wsigs ^u vscsinigsn. 5is izt imztsncts, z^I

mszckinsüsm Wsgs sin kiüigsz unct Iconlcunsnà
kigsz inctuztcis-l^lszzsnpi-octulct ^u îistscn; sn^SMià
sksc gsksn suz ikcsn Wsclcztsttsn ^c^sugnizzs v»
gswizzsnksttsc, lisksvoüsc ^cksit unct tcûnztisnzà
VVsct kscvoc. ^in vcsitscsz /^ctzsitztsîct kiîctst ctis tts-

ztsüung von Oskcsuckzgsgsnztsnctsn tüc ctsn ttzc«.

ks!t. /^!!s ctcsi östciskz^wsigs zinct tüc c!is um ikc

^xiztsnz! Icsmptsncts Drsckzisrsi von gisicksc Wct-

tiglcsit. !n sinTsinsn östcisksn msg ctsc sins cà
snctscs zps^is!! suzgsksut zsin.

!n ctsn Xtscklccisgzjskcsn kstts ctsz Ocsckzisckz^.
vvscic untsr ctsc ^intukc ztsclc 2^u isictsn. X!uc sim

öszckcsnlcung ctsz impoctsz ks!t?sitv^sizs. k!sct>c!s

ttscskzshung cisr /ö!!s sksc ging von ctsc oknà
gscingsn ^cksit wisctscum sin gcohsc Isi! vscivM
Öis zckvccsi/csnzcks Ocsckzîsi-si kst zick gsgsn ctis G

zis ungünztigs ^ntwiclciung gswskct. !n sinsc Wsn-

ctscsuzztsüung unct in Tskicsicksn iüuztcisctsn!(à
togsn gsk> zis ctsc ösvöücsrung Osisgsnksit, zick vm

ctsc gswizzsnksttsn /^cksit unct ctsm IcünztlsitzciiM

Oszckmsclc ikcsc t^octulcts ^u üksc^sugsn. Oucä

iüuztciscts ?cozpsl<ts wuccts ctis msnnigtsîtigs
wsnctungzmögiicktcsit ctsr Ocsckziscsisctilcs! vscs^

zcksuiickt. OsciisgEns, sintscks Osgsnztsncts suz cie?

iDcsckzisrsi wscctsn cts^u ksitcsgsn, suck ctsc mc>-

ctscnsn VVoknung 5timmung unct ^igsnsct in v«^

isiksn. ösisucktungzköcpsc suz kto!^ ö., zsisci N

t)sc!csn!smpsn, 5tsnctsc!smpsn octsc lizckismpm,
mscksn sin /immsr ksksgiick unct Icönnsn in ttok

sct, ksrks unct 5ti! ctsc /immscsincicktung snssps^
wscctsn.

!m /sicksn ctsc „5ckwEixscv/Ocks" möcktsn «
ctis Lsvoikscung sut ctiszsz ktsnctv^srtc sutmsclcZM

mscksn unc! ?u ksctsntcsn gsksn, ctslz sz in zsms

^xiztsn^ ksctcokt izt. l^nsscs ösvöücscung zoüts ts?'

sut ksctsckt zsin, ctis /^cti!<s! cisc tDi-EckzIsi-si im !.Znä

zstkzt ?u icsutsn unct in ctsn ksctsn ctscsut?u scà
ok> sz zick vciclctick um 5ckwsi^s>'wscs ksnctsÜ, od

cturck sinsn Xsut ctsz sinksimizcks Oswscks uà
ztüht zvicct.

^inksimiîeks Usuztofks. 5sit jsksc vscwm-

ctstsn ctis k/Isnzcksn tür ikcs ösutsn ctis ksuztâ
ctis iknsn in nsckztsc Xtsks ?uc Vsctügung ztsnctN

Diszsz vcictzcksttticks Oszsh kst zick suck Ki5 m

unzscs ksutigs Tisit scksttsn unct ctsmgsms!) à
Vsuztottsn ctsn Vomsng sctsitt, ctis im ksncts uni.

von ksnctztsutSn kscgsztsttt wucctsn. ^czt sümsw^

scztsnctsn tcsmcts k'cogkstsn, ctis suz icgsnctwsimN
snctscsn tntsi-szzsn ^czshksuztotts suz wsitksc tiolN

muhtsn.
/^ksr unzsc Vo!I< wsitz, cist) sz in unzscsm t-M

^

sins gszuncts unct ztsctcs Äsgstsiinctuztns kszitzt, ^

tsuzsncts von ^inksimizcksn scnskct unct ctis

unzscs ösutsn guts unct ^ugtsick vvictzcksttticks

ztotts tistsct. ^z cvsikz sksc suck, ctst) ^insc
/^nctscn ksttsn mut), ksuts mskc s!z js, vvo kng^
unz kscum unct zstkzt in unzscsm Ksn6s ^

ctuztciS^wsigs sutz zckwsczts gsgcütt wscctsn. 5. V

Zur 5ek«fEÌTE?«foekE. ^nZSrs Sisîin^iiît^
^z gikt xvsnigs sinksimizcks tnctuztcisn, u>s

^Vcàs zo wsnig kstcsnnt zinc! wis unzscs
ztcis, unct ctock izt ctis 5ckwsi^ in ctsc ksgs, >

gsn^sn Vsctsct in 0!szwscsn zstkzt 2iu ctsctcsn, ^

5pSTisI- unct kuxuzsctitcs! suzgsnommsn.
Voc sinigsn tskckuncisrtsn inz ksnc!

kst ctis Otsztsknlcstion vists 5ckwis>'igl<sitsn ^
gsmsckt. Von ctsn ^sktcsicksn cts unc! ctok ^


	Holz-Marktberichte

